
 

Primarschulgemeinde  
Gachnang                                                                    
 
 
 

 
Einladung 
zur Schulgemeindeversammlung 
 
 
 
 
 
 
 

 
Donnerstag, 20. April 2017, 20.00 Uhr 
Mehrzweckhalle Gachnang 

 
 
 
Traktanden  
 
1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

 
2. Genehmigung der Traktandenliste 

 
3. Protokoll Schulgemeindeversammlung vom 08.12.2016 
 
4. Abnahme der Jahresrechnung 2016 

  

(Erläuterungen finden sich im Bericht zur Jahresrechnung 2016) 
 

5. Mitteilungen der Schulbehörde 
 

6. Verschiedenes und Umfrage 

      
Die Schulbehörde 
 
 
 
 
Nach der Versammlung sind Sie herzlich zum Apéro eingeladen.  
 
 
 
Die letzte Seite gilt als Stimmrechtsausweis. 





3

 

 

Primarschulgemeinde  
Gachnang  

PROTOKOLL 

 

2. ordentliche Schulgemeindeversammlung 2016 

Datum:      8. Dezember 2016 

Ort: Mehrzweckhalle Gachnang 

Vorsitz: Sven Bürgi  

Protokoll: Käthy Stoppany  

Anwesend: 111 Stimmberechtigte  

Zeit: Beginn: 21.30 Uhr Ende: 22.25 Uhr 

 
 

    Traktanden 

1. Wahl von Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

2. Wahl eines Sekretärs oder einer Sekretärin für das Wahlbüro 

3. Genehmigung der Traktandenliste 

4. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 

5. Wahl des Schulpräsidiums 

6. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2017 
- unveränderter Steuerfuss 62 % 

7. Wahl von vier Mitgliedern in die Schulbehörde 

8. Mitteilungen der Schulbehörde 

9. Wahl von fünf Mitgliedern in die Rechnungsprüfungskommission 

10. Verschiedenes und Umfrage 
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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 8. Dezember 2016 

 

 
Präsident Sven Bürgi begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Schulge-
meindeversammlung. Besonders willkommen heisst er die Vertreter der 
Presse, Herrn Stefan Hilzinger (Thurgauer Zeitung), und Herrn Jonas Gabrieli 
(Der Landbote), und dankt für eine objektive, kompetente Berichterstattung.  
Die Einladungen mit der Traktandenliste und dem Protokoll der Schulge-
meindeversammlung vom 2. Juli 2016 sind sämtlichen Stimmberechtigten 
gemäss Art. 13 der Gemeindeordnung rechtzeitig zugestellt worden.  
Schulleiter Rolf Fuchs sowie die Lehrperson Nicole Germann nehmen als 
nicht stimmberechtigte Gäste an der Versammlung teil.  
Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden und die Anwesenheit von 
nicht Stimmberechtigten werden keine Einwände erhoben. 
Entschuldigt haben sich:  

- Frau Judith Hübscher Stettler 
- Herr und Frau Gérard und Daniela Traber 

1. Wahl von vier Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

Vorgeschlagen und ohne Gegenstimme gewählt werden: 
- Herr Stefan Angst 
- Herr Felix Maier 
- Herr Christoph Lederer 
- Herr Giovanni Scinta 

2. Wahl eines Sekretärs oder einer Sekretärin für das Wahlbüro 

Vorgeschlagen und ohne Gegenstimme gewählt wird: 
- Herr Thomas Müller-Bührer 

3. Genehmigung der Traktandenliste 

Es wird kein Änderungsbegehren gestellt. Der vorliegenden Traktandenliste 
wird ohne Gegenstimme zugestimmt. 

4. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 

Es werden keine Änderungswünsche angebracht. 
Das Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 2. Juli 2016 wird still-
schweigend genehmigt und der Protokollführerin verdankt. 

5. Wahl des Schulpräsidiums 
Für die Amtsperiode 2017 – 2021 stellt sich Herr Sven Bürgi (bisher) für das 
Amt des Schulpräsidenten zur Verfügung. Seit 2013 gehört er als Präsident 
der Schulbehörde an.  
In den vergangenen 3 ½ Jahren wurde das Projekt ‚denuo‘ auf den heutigen 
Stand gebracht, diverse Reglemente und Konzepte angepasst, die Park-
platzproblematik entschärft, wichtige Entscheide zum Unterhalt und zur Ent-
wicklung der Infrastruktur gefällt, die Klassenplanung aufgrund steigender 
Schülerzahlen und damit verbunden die Planung des Kindergartenpavillons 
angegangen sowie die Umsetzung des Lehrplans 21 und vieles mehr.  
Sven Bürgi betont, dass er die gute Zusammenarbeit mit den Vereinen und 
vor allem auch mit der Politischen Gemeinde schätzt. Auch wegen des Neu-
baus in Islikon ist es wichtig, dass das Projekt ‚denuo‘ zusammen erfolgreich 
abgeschlossen werden kann zum Wohl der Bevölkerung und der Schulkin-
der. 
Die Diskussion wird nicht benutzt. Sven Bürgi erklärt das Wahlprozedere. Die 
Wahl findet geheim statt. 

Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 8. Dezember 2016 

 

 
Bekanntgabe des Wahlresultates durch Thomas Müller: 
eingegangene Stimmzettel   110 
leere Stimmzettel         6 
ungültige Stimmzettel        0 
massgebende Stimmzettel    104 
absolutes Mehr       53 
Sven Bürgi hat erhalten    101 

Sven Bürgi ist mit 101 Stimmen gewählt.  

Sven Bürgi dankt für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und versichert, 
dass er bemüht ist, in den kommenden vier Jahren einen genauso guten Job 
zu machen wie in den vergangenen Jahren. Sven Bürgi nimmt die Wahl ger-
ne an.  

6. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2017 

Michael Sigg erklärt einleitend, dass die Behörde die zu erwartenden Ausga-
ben kritisch hinterfragt hat. Es wird ein ausgeglichenes Budget mit einem un-
veränderten Steuerfuss angestrebt.  

Einige Grundgedanken zum Budgetprozess 2017: 
- Bei den Budgetanträgen wurden keine Kürzungen vorgenommen. Die An-

träge stützen sich auf die Eingaben der Schulleitung und die Beschlüsse 
der Behörde.  

- Die Steuerertragsschätzung basiert auf den gleichen Werten wie diejeni-
gen der Politischen Gemeinde.  

- Der Steuerfuss soll unverändert auf 62 % belassen werden.  
- Die Schülerzahlen sind weiterhin steigend.  
- Die Abschreibungen werden nach HRM2 linear getätigt.  
- Es wird ein Ertragsüberschuss von CHF 42‘420 budgetiert.  

Dem Gesamtaufwand von CHF 5'979'380 steht ein Gesamtertrag von 
CHF 6'021'800 gegenüber. Das Resultat weist gegenüber dem Vorjahres-
budget eine negative Veränderung von CHF 21'820 auf.  

Auf der Aufwand- und der Ertragsseite sind Veränderungen gegenüber den 
Vorjahreswerten festzustellen. Der Gesamtaufwand sowie der Gesamtertrag 
erfahren gegenüber dem Vorjahr einen leichten Rückgang. Das Resultat wird 
gegenüber dem Vorjahr etwas negativer ausfallen.  

Michael Sigg erklärt das Budget 2017 im Detail.  

Auf der Aufwandseite ergibt sich vor allem beim Personalaufwand (unter an-
derem infolge Anstellung eines Lernenden, Pensenanpassung des Schulsozialarbeiters und 

steigendem Bedarf an DaZ) ein Mehraufwand. Für den Stufenanstieg beim Lehr-
personal und der individuellen Lohnerhöhung beim Betriebs- und Verwal-
tungspersonal wird, wie vom Kanton vorgegeben, 1 % gerechnet. Weiter 
wurden die Sanierungsbeiträge an die Pensionskasse von 0.8 % berücksich-
tigt.  

Die Schülerzahlen steigen schneller an als angenommen. Dies hat auch auf 
das Budget 2017 Einfluss. Auf Stufe Kindergarten hat die Kinderzahl stark 
zugenommen, weshalb künftig in fünf Kindergartenabteilungen unterrichtet 
werden muss. Auf Stufe Primarschule soll weiterhin in 13 Primarschulklassen 
unterrichtet werden. Der Bezug der neu erstellten Liegenschaften führt wei- 



5

Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 8. Dezember 2016 
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massgebende Stimmzettel    104 
absolutes Mehr       53 
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Sven Bürgi ist mit 101 Stimmen gewählt.  

Sven Bürgi dankt für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und versichert, 
dass er bemüht ist, in den kommenden vier Jahren einen genauso guten Job 
zu machen wie in den vergangenen Jahren. Sven Bürgi nimmt die Wahl ger-
ne an.  

6. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2017 

Michael Sigg erklärt einleitend, dass die Behörde die zu erwartenden Ausga-
ben kritisch hinterfragt hat. Es wird ein ausgeglichenes Budget mit einem un-
veränderten Steuerfuss angestrebt.  
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- Bei den Budgetanträgen wurden keine Kürzungen vorgenommen. Die An-

träge stützen sich auf die Eingaben der Schulleitung und die Beschlüsse 
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gen der Politischen Gemeinde.  
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- Die Schülerzahlen sind weiterhin steigend.  
- Die Abschreibungen werden nach HRM2 linear getätigt.  
- Es wird ein Ertragsüberschuss von CHF 42‘420 budgetiert.  

Dem Gesamtaufwand von CHF 5'979'380 steht ein Gesamtertrag von 
CHF 6'021'800 gegenüber. Das Resultat weist gegenüber dem Vorjahres-
budget eine negative Veränderung von CHF 21'820 auf.  

Auf der Aufwand- und der Ertragsseite sind Veränderungen gegenüber den 
Vorjahreswerten festzustellen. Der Gesamtaufwand sowie der Gesamtertrag 
erfahren gegenüber dem Vorjahr einen leichten Rückgang. Das Resultat wird 
gegenüber dem Vorjahr etwas negativer ausfallen.  

Michael Sigg erklärt das Budget 2017 im Detail.  

Auf der Aufwandseite ergibt sich vor allem beim Personalaufwand (unter an-
derem infolge Anstellung eines Lernenden, Pensenanpassung des Schulsozialarbeiters und 

steigendem Bedarf an DaZ) ein Mehraufwand. Für den Stufenanstieg beim Lehr-
personal und der individuellen Lohnerhöhung beim Betriebs- und Verwal-
tungspersonal wird, wie vom Kanton vorgegeben, 1 % gerechnet. Weiter 
wurden die Sanierungsbeiträge an die Pensionskasse von 0.8 % berücksich-
tigt.  

Die Schülerzahlen steigen schneller an als angenommen. Dies hat auch auf 
das Budget 2017 Einfluss. Auf Stufe Kindergarten hat die Kinderzahl stark 
zugenommen, weshalb künftig in fünf Kindergartenabteilungen unterrichtet 
werden muss. Auf Stufe Primarschule soll weiterhin in 13 Primarschulklassen 
unterrichtet werden. Der Bezug der neu erstellten Liegenschaften führt wei- 
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terhin dazu, dass jederzeit mit einer steigenden Anzahl Kinder auf allen Stu-
fen zu rechnen ist. Die Kostenentwicklung beim Personal wird in den nächs-
ten Jahren weiter steigen (steigender Bedarf an DaZ – Deutsch als Zweitsprache, SHP 
– Schulische Heilpädagogik, Logopädie und Schulsozialarbeit). 

Der Sachaufwand bewegt sich auf Vorjahresniveau und steigt leicht um 
CHF 1‘600. Auf die Ausgabendisziplin wird weiterhin grossen Wert gelegt. 
Die Abschreibungen fallen tiefer aus (Abschreibung des Schulhauses Strass im 

Jahr 2016 infolge Fremdvermietung und Überführung in das Finanzvermögen). Die Ent-
schädigung an das Gemeinwesen steigt aufgrund der Steuerbezugsprovi-
sion, dies als Folge der höheren Steuereinnahmen. Für den geplanten Neu-
bau in Islikon sollen weiterhin Reserven für die Vorfinanzierung der Investiti-
onen gebildet werden. Es wird wieder eine Rückstellung von CHF 400‘000 
budgetiert.  

Die Steuereinnahmen steigen auf der Ertragsseite um CHF 316‘000. Die 
Kantonsbeiträge sinken aufgrund der steigenden Steuerkraft. Der Kantons-
beitrag an die Besoldung sinkt insgesamt um CHF 270‘000 gegenüber dem 
Vorjahr. Die Einnahmen durch die Vermietung des Schulhauses Strass wur-
den budgetiert.  

Michael Sigg präsentiert anhand von Grafiken die Entwicklung der letzten 
Jahre im Bereich des Steuerertrages, des Eigenkapitals und des Standes der 
Vorfinanzierung sowie eine Übersicht der Rechnungsabschlüsse.  

Weiter gibt Michael Sigg einen Ausblick in die Zukunft: Die Beiträge des Kan-
tons entwickeln sich entsprechend der Steuerkraft und der Schülerzahlen. 
Die Schule wird aufgrund der steigenden Kinderzahlen weiter wachsen. Die 
Einlagen von CHF 400‘000 bis Baubeginn sollen weiterhin erfolgen.  

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen zum Budget. 

Investitionen für 2017 
Präsident Sven Bürgi macht Ausführungen zu den geplanten Investitionen. 
Im 2017 wird die Investitionsrechnung mit CHF 536‘700 belastet. Diese 
Position ist für den Neubau eines Kindergartenpavillons in Islikon und die Sa-
nierung der Sanitäranlagen im Schulhaus Gachnang vorgesehen. Weiter 
müssen Anpassungen an Beleuchtungen im Schulhaus Gachnang und feu-
erpolizeiliche Massnahmen in der Mehrzweckhalle vorgenommen werden. 
Zudem müssen Teile des Parkplatzes beim Schulhaus Gachnang saniert 
werden.  

Betreffend Kindergartenpavillon an der Haldenstrasse in Islikon hat es eini-
gen Unmut darüber gegeben, dass der Pavillon unter der Linde platziert wer-
den soll. In einem Flugblatt wurde aufgerufen, Einsprache gegen das geplan-
te Bauprovisorium zu erheben. Es war nie die Absicht der Schule oder der 
Politischen Gemeinde, dass die Linde durch den Bau zu Schaden kommt. 
Der Pavillon soll auf Ausgleichsschwellen montiert werden, welche wiederum 
auf Sockelfundamenten versetzt sind. Die Kinder werden von der natürlichen 
Beschattung profitieren können. Zudem stand das alte Stahel-Haus noch nä-
her an der Linde.  
Um den Bedenken aus den Einsprachen gerecht zu werden, wird der Stand-
ort des Pavillons nun um ca. 4 Meter nach Norden verschoben, so dass der 
Pavillon nicht mehr unter der Linde stehen wird.  
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Es gibt keine Wortmeldungen.  

Der Präsident lässt über das Budget und den Steuerfuss sowie die Investitio-
nen abstimmen. 

Das von der Primarschulbehörde vorgelegte Budget 2017 mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 42‘420 und einem unveränderten Steuerfuss 
von 62 % wird ohne Gegenstimme genehmigt.  

Die Investitionsrechnung 2017 von CHF 536‘700 wird ebenfalls einstim-
mig genehmigt.  

Sven Bürgi dankt Saskia Guler und Michael Sigg bestens für das kompetente 
Erstellen des Budgets.  

7. Wahl von vier Mitgliedern in die Schulbehörde 

Die bisherigen Behördenmitglieder stellen sich zur Wiederwahl: 
- Markus Holenstein 
- Sibylle Krenböck 
- Thomas Gisler 
- Michael Sigg 

Die Diskussion wird nicht gewünscht. Sven Bürgi erklärt das Wahlprozedere. 
Die Wahl findet geheim statt. 

Bekanntgabe des Wahlresultates durch Thomas Müller: 
eingegangene Stimmzettel    107 
leere Stimmzettel          1 
ungültige Stimmzettel         1 
massgebende Stimmzettel    105 

Stimmen haben erhalten: 
- Markus Holenstein   102 
- Thomas Gisler    101 
- Michael Sigg      99 
- Sibylle Krenböck     98 

Alle gewählten Behördenmitglieder nehmen die Wahl an. Sven Bürgi gratu-
liert und wünscht eine weiterhin gute Zusammenarbeit.  

8. Mitteilungen der Schulbehörde 

Schülerzahlen 
Ende 2016 werden ca. 360 Schulkinder in der Primarschulgemeinde Gach-
nang unterrichtet. Durch die enormen Bautätigkeiten der letzten Jahre steigt 
die Schülerzahl kontinuierlich an. Bis im Jahr 2020 werden auf Basis der ak-
tuellen Einwohnerzahlen ungefähr 420 Kinder in unserer Gemeinde zur 
Schule gehen. Mit der Fertigstellung von neuen Wohneinheiten erwartet die 
Schulbehörde weiteren Zuzug von schulpflichtigen Kindern.  

Sanierung Bibliothek 
Während der Sommerferien wurde die Bibliothek im Schulhaus Gachnang 
saniert. Es werden einige Bilder der Sanierungsarbeiten gezeigt.  

Neubau Schulhaus und Turnhalle Islikon 
Die Planungsarbeiten laufen auf Hochtouren.  
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Es gibt keine Wortmeldungen.  
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tuellen Einwohnerzahlen ungefähr 420 Kinder in unserer Gemeinde zur 
Schule gehen. Mit der Fertigstellung von neuen Wohneinheiten erwartet die 
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Im Sommer 2016 wurden die Ausschreibungen für die Planungsarbeiten 
durchgeführt. Die Angebote wurden nach den vorgegebenen Kriterien ge-
prüft. 
Es wurden Arbeiten an folgende Planungsbüros vergeben: 
- Holzbauingenieure & Brandschutz: ARGE Ingenieurbüro A. Keller AG, Weinfelden mit 

Krattiger Engineering AG, Happerswil 
- Elektroplanung: Edelmann Ingenieurbüro AG, Thalheim 
- Heizung/Lüftung/Klima-Ingenieur und Fachkoordination: SIGMA Ingenieure GmbH, Win-

terthur 
- Bauphysik/Akustiker: Gerevini Ingenieurbüro AG, St. Gallen 
Die Planungsaufträge für Holzbauingenieure mit Brandschutz und Heizung/Lüftung/Klima 
wurden im offenen Verfahren und die Elektroplanung im Einladungsverfahren vergeben. Die 
Bauphysik wurde wegen des geringen Betrages im freihändigen Verfahren vergeben.  

Sven Bürgi zeigt anhand von Folien Pläne zum aktuellen Stand und weist auf 
die bereits angestrebte Kosteneinsparung durch die Verkleinerung der Klas-
senzimmer und Gruppenräume, der geringeren Fläche des Kindergartens 
sowie dem Zusammenlegen einzelner Turnräume hin.  
Die Projektgruppe beschäftigt sich derzeit mit der Detailplanung der Gebäude 
und der Aussenanlagen. Über weitere Schritte wird regelmässig informiert.  
Im Februar 2018 soll über den Baukredit abgestimmt werden.  

Lehrplan 21 
Nach der Ablehnung der Initiative ‚zu einer guten Thurgauer Volksschule‘ im 
vergangenen November wird der LP 21 ab 2017 eingeführt.  

9. Wahl von fünf Mitgliedern in die Rechnungsprüfungskommission 

Zur Wiederwahl nicht mehr antreten werden: Herr Dieter Schöni nach 16 
Jahren und Herr Roger Jung nach 12 Jahren.  

Zur Wahl treten an: 
- Reto Altenburger bisher 
- Denise Hoch  bisher 
- Thomas Lang  bisher 
- Markus Eberhard neu 
- Christian Müller  neu 

Es gibt keine weiteren Vorschläge für die Rechnungsprüfungskommission. 
Somit kandidieren fünf Personen für fünf Sitze, die Wahl kann offen für alle 
gemeinsam durchgeführt werden. 

Alle Vorgeschlagenen werden ohne Gegenstimme gewählt und nehmen 
die Wahl an. 

Sven Bürgi gratuliert, dankt den Bisherigen und wünscht den neuen Mitglie-
dern der Rechnungsprüfungskommission einen guten Start.  
Sven Bürgi dankt Dieter Schöni und Roger Jung herzlich für ihren Einsatz. 
Die offizielle Verabschiedung findet an der Rechnungsgemeinde vom 20. Ap-
ril 2017 statt.  

10. Verschiedenes und Umfrage 
Kita Strass: Herr Marcel Emch hat eine Verständnisfrage zum Text in der Ein-
ladungsbroschüre: ‚Durch die Kita müssen nun auch Kinder in Gachnang 
eingeschult werden, welche wegen des bis anhin fehlenden Hort-Angebots 
nach Frauenfeld umgeteilt wurden.‘  
 

Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 8. Dezember 2016 

 

 
Sven Bürgi erläutert, dass Eltern, deren Kinder die Kita in Frauenfeld besucht 
haben (weil in der Gemeinde Gachnang kein Betreuungsplatz angeboten werden 
konnte), das Recht hatten, ihre Kinder in Frauenfeld einzuschulen.  

Dieses Traktandum wird nicht weiter benutzt.  

     Gegen die Versammlungsführung wird keine Einsprache gemacht. 

     Die nächste Schulgemeindeversammlung findet am Donnerstag, 20. April 2017,  
     statt. Sie gilt dem Haupttraktandum ‚Abnahme der Jahresrechnung 2016'.  

Der Präsident schliesst die Versammlung um 22.25 Uhr und bedankt sich für das 
Interesse und Vertrauen. Er wünscht im Namen der Schulbehörde eine besinnli-
che Adventszeit, schöne Festtage und für das neue Jahr Gesundheit und alles 
Gute.  

Anschliessend lädt die Primarschulbehörde zum Apéro ein.  

    Gachnang, 10. Dezember 2016 

Der Präsident:      Die Protokollführerin: 

Sven Bürgi       Käthy Stoppany 
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Sven Bürgi erläutert, dass Eltern, deren Kinder die Kita in Frauenfeld besucht 
haben (weil in der Gemeinde Gachnang kein Betreuungsplatz angeboten werden 
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     statt. Sie gilt dem Haupttraktandum ‚Abnahme der Jahresrechnung 2016'.  

Der Präsident schliesst die Versammlung um 22.25 Uhr und bedankt sich für das 
Interesse und Vertrauen. Er wünscht im Namen der Schulbehörde eine besinnli-
che Adventszeit, schöne Festtage und für das neue Jahr Gesundheit und alles 
Gute.  

Anschliessend lädt die Primarschulbehörde zum Apéro ein.  

    Gachnang, 10. Dezember 2016 

Der Präsident:      Die Protokollführerin: 

Sven Bürgi       Käthy Stoppany 
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Bericht zur Jahresrechnung 2016

Die Entschädigungen an das Gemeinwesen unterschreiten den budgetierten Wert

leicht um CHF 1'650.00. Die Einlage von CHF 400'000 in den Erneuerungsfonds für

Baufolgekosten (vormals Vorfinanzierung) erfolgt gemäss Budget.

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Nach der Einführung von HRM2 per 1.1.2016 liegt nun der erste Rechnungsabschluss

gemäss dem neuen Rechnungslegungsmodell vor.

Die Rechnung 2016 weist das fünfzehnte Jahr infolge einen Ertragsüberschuss aus.

Dem Aufwand von CHF 5‘255‘915.97 steht ein Ertrag von CHF 5‘980‘252.42

gegenüber. Daraus resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 724‘336.45. Gegenüber 

dem Budget, bei welchem man noch von einem Ertragsüberschuss von CHF 64‘240.00

ausgegangen ist, schliesst die Jahresrechnung um CHF 660'096.45 besser ab. Im

Rahmen dieses Ergebnisses wurden bereits wieder CHF 400‘000 gemäss Budget dem

Erneuerungsfonds für Baufolgekosten (vormals Vorfinanzierungen) zugewiesen.

Die Abschreibungen wurden im Rahmen des Budgets gemäss HRM2 vorgenommen.

Die Steuereinnahmen erreichten die budgetierten Werte. Durch die Bildung eines

hohen Eigenkapitals wird weiter eine günstige Finanzierung des Neubaus in Islikon

angestrebt.

Die Aufwandseite weist durchgehend Minderausgaben aus. Der Gesamtaufwand

weicht gegenüber dem Budget um  CHF -743‘084.03, bzw. um -12.39% ab.

Beim Personalaufwand betragen die Minderausgaben CHF 488‘683.05 oder -11.28%.

Dabei ist zu bemerken, dass 73% des Gesamtaufwandes auf die Besoldungen fallen.

Die Abweichungen resultieren im Wesentlichen aus der Verschiebung der Eröffnung

des fünften Kindergartens, Rückerstattungen aus Versicherungen und EO und eines

Bildungssemesters. Auch das Budget für das Förderangebot und weitere

Zusatzangebote wurden nicht ausgeschöpft. Die Einsparungen sind auch dem

umsichtigen Handeln des Schulleiters zu verdanken.

Der Sachaufwand schliesst mit CHF 253‘035.98 unter Budget ab. Die zur Verfügung

stehenden Mittel wurden wieder kostenbewusst eingesetzt oder die Reserven nicht

gebraucht, was zu diesem Minderaufwand gegenüber dem Budget führte. Im

Wesentlichen sind dies Einsparungen beim Heizöl von CHF 42‘600.00 und bei der

Rechtsberatung von CHF 74‘600.00, welche für allfällige rechtliche

Auseinandersetzungen im Zuge des Neubaus in Islikon benötigt würden. 

Beim Liegenschaftenunterhalt konnte das Budget eingehalten werden. Die Position

Anschaffungen sowie Unterhalt Mobiliar, Maschinen und Geräte unterschreiten das

Budget. Die tieferen Kosten sind wieder auf günstigere Einkäufe und den Verzicht bei

Anschaffungen zurückzuführen.

Das Skilager und die Klassenlager schliessen gemäss Budget ab. 



11

Bericht zur Jahresrechnung 2016

Die Entschädigungen an das Gemeinwesen unterschreiten den budgetierten Wert

leicht um CHF 1'650.00. Die Einlage von CHF 400'000 in den Erneuerungsfonds für

Baufolgekosten (vormals Vorfinanzierung) erfolgt gemäss Budget.

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Nach der Einführung von HRM2 per 1.1.2016 liegt nun der erste Rechnungsabschluss

gemäss dem neuen Rechnungslegungsmodell vor.

Die Rechnung 2016 weist das fünfzehnte Jahr infolge einen Ertragsüberschuss aus.

Dem Aufwand von CHF 5‘255‘915.97 steht ein Ertrag von CHF 5‘980‘252.42

gegenüber. Daraus resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 724‘336.45. Gegenüber 

dem Budget, bei welchem man noch von einem Ertragsüberschuss von CHF 64‘240.00

ausgegangen ist, schliesst die Jahresrechnung um CHF 660'096.45 besser ab. Im

Rahmen dieses Ergebnisses wurden bereits wieder CHF 400‘000 gemäss Budget dem

Erneuerungsfonds für Baufolgekosten (vormals Vorfinanzierungen) zugewiesen.

Die Abschreibungen wurden im Rahmen des Budgets gemäss HRM2 vorgenommen.

Die Steuereinnahmen erreichten die budgetierten Werte. Durch die Bildung eines

hohen Eigenkapitals wird weiter eine günstige Finanzierung des Neubaus in Islikon

angestrebt.

Die Aufwandseite weist durchgehend Minderausgaben aus. Der Gesamtaufwand

weicht gegenüber dem Budget um  CHF -743‘084.03, bzw. um -12.39% ab.

Beim Personalaufwand betragen die Minderausgaben CHF 488‘683.05 oder -11.28%.

Dabei ist zu bemerken, dass 73% des Gesamtaufwandes auf die Besoldungen fallen.

Die Abweichungen resultieren im Wesentlichen aus der Verschiebung der Eröffnung

des fünften Kindergartens, Rückerstattungen aus Versicherungen und EO und eines

Bildungssemesters. Auch das Budget für das Förderangebot und weitere

Zusatzangebote wurden nicht ausgeschöpft. Die Einsparungen sind auch dem

umsichtigen Handeln des Schulleiters zu verdanken.

Der Sachaufwand schliesst mit CHF 253‘035.98 unter Budget ab. Die zur Verfügung

stehenden Mittel wurden wieder kostenbewusst eingesetzt oder die Reserven nicht

gebraucht, was zu diesem Minderaufwand gegenüber dem Budget führte. Im

Wesentlichen sind dies Einsparungen beim Heizöl von CHF 42‘600.00 und bei der

Rechtsberatung von CHF 74‘600.00, welche für allfällige rechtliche

Auseinandersetzungen im Zuge des Neubaus in Islikon benötigt würden. 

Beim Liegenschaftenunterhalt konnte das Budget eingehalten werden. Die Position

Anschaffungen sowie Unterhalt Mobiliar, Maschinen und Geräte unterschreiten das

Budget. Die tieferen Kosten sind wieder auf günstigere Einkäufe und den Verzicht bei

Anschaffungen zurückzuführen.

Das Skilager und die Klassenlager schliessen gemäss Budget ab. 

Anträge und Genehmigung

Genehmigung durch die Schulbehörde

Antrag zur Genehmigung durch die Stimmbürger

Die Schulbehörde beantragt, die Jahresrechnung 2016 wie folgt zu genehmigen:

Erfolgsrechnung Aufwand 5'255'915.97 

Ertrag 5'980'252.42 

Erfolg 724'336.45   

Investitionsrechnung Ausgaben 1'599'783.55 

Einnahmen 1'500'000.00 

Nettoinvestition 99'783.55     

Gewinnverwendung:

Der Ertragsüberschuss wird dem Erneuerungsfonds für Baufolgekosten zugewiesen.

Der Erneuerungsfonds erhöht sich dadurch um CHF 724'336.45.

Gachnang, 14.03.2017

Sven Bürgi
Markus Holenstein
Thomas Gisler
Sibylle Krenböck
Michael Sigg

Die Investitionsrechnung wurde mit CHF 1‘599‘783.55 belastet. Davon werden

CHF 1‘500‘000.00 als vom Stimmbürger genehmigter Kredit (Planungskredit für

Neubau in Islikon) aus dem Erneuerungsfonds entnommen.

Auf der Ertragsseite wurden um CHF 14‘377.75 leicht höhere Fiskalerträge erreicht.

Die Steuereinnahmen der Berichtsperiode für die natürlichen Personen überschreiten

das Budget mit CHF 203‘507.80 und die juristischen Personen um CHF 69‘294.30. Die

Steuern früherer Jahre bei den natürlichen Personen liegen CHF 256‘187.50 unter

Budget. Die Grundstückgewinnsteuern sind CHF 39‘553.20 über dem Budget. 

Die Entgelte schliessen um CHF 18‘020.00 über Budget ab. Dies vor allem durch

häufigere Hallenbenutzungen und die Elternbeiträge an Lager.

Aufgrund der Steuerkraft sank der Kantonsbeitrag an die Besoldungen um CHF

203‘884.00. Weiter wurde der Kredit des Architekturwettbewerbs um CHF 18'632.05

nicht ausgeschöpft.

Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung der Schulgemeinde verantwortlich und hat 

diese für richtig befunden.
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Bilanz per 31.12.2016

Bilanz vor Verbuchung 
Mehrertrag 2016

TOTAL AKTIVEN

10 FINANZVERMÖGEN
100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen
101 Forderungen
102 Kurzfristige Finanzanlagen
104 Aktive Rechnungsabgrenzung
108 Sachanlagen FV

14 Verwaltungsvermögen
140 Sachanlagen VV

TOTAL PASSIVEN

20 Fremdkapital
200 Laufende Verbindlichkeiten
204 Passive Rechnungsabgrenzungen
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten

29 Eigenkapital
291 Fonds
298 Übriges Eigenkapital

299 Jahresgewinn

8547 Gachnang, 13. März 2017
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Bilanz per 31.12.2016

Bilanz vor Verbuchung 
Mehrertrag 2016

TOTAL AKTIVEN

10 FINANZVERMÖGEN
100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen
101 Forderungen
102 Kurzfristige Finanzanlagen
104 Aktive Rechnungsabgrenzung
108 Sachanlagen FV

14 Verwaltungsvermögen
140 Sachanlagen VV

TOTAL PASSIVEN

20 Fremdkapital
200 Laufende Verbindlichkeiten
204 Passive Rechnungsabgrenzungen
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten

29 Eigenkapital
291 Fonds
298 Übriges Eigenkapital

299 Jahresgewinn

8547 Gachnang, 13. März 2017

Bestand am Bestand am
01.01.2016        Zuwachs Abgang 31.12.2016

10'313'849.51      9'551'750.02    8'644'319.70     11'221'279.83 

8'005'344.21        9'451'966.47    8'371'913.70     9'085'396.98   
5'043'069.11        8'505'131.53    5'435'138.60     8'113'062.04   

936'673.05           939'600.69       936'673.05        939'600.69      
2'000'000.00        -                   2'000'000.00     -                  

102.05                  7'233.25           102.05               7'233.25          
25'500.00             1.00                  -                     25'501.00        

2'308'505.30        99'783.55         272'406.00        2'135'882.85   
2'308'505.30        99'783.55         272'406.00        2'135'882.85   

10'313'849.51      8'011'116.02    7'828'022.15     11'221'279.83 

2'277'997.90        7'611'116.02    6'328'022.15     3'561'091.77   
65'126.80             6'079'238.30    6'112'988.55     31'376.55        

212'871.10           1'531'877.72    215'033.60        1'529'715.22   
2'000'000.00        -                   -                     2'000'000.00   

8'035'851.61        400'000.00       1'500'000.00     6'935'851.61   
4'664'696.21        400'000.00       1'500'000.00     3'564'696.21   
3'371'155.40        -                     3'371'155.40   

724'336.45       724'336.45      

Saskia Guler
  (Leitung Finanzen)

     V e r ä n d e r u n g e n
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Erfolgsrechnung (nach Sachgruppen)

TOTAL AUFWAND

30 PERSONALAUFWAND

31 SACHAUFWAND

33 ABSCHREIBUNGEN VERWALTUNGSVERMÖGEN

34 FINANZAUFWAND

36 TRANSFERAUFWAND

38 AUSSERORDENTLICHER AUFWAND

TOTAL ERTRAG

40 FISKALERTRAG

42 ENTGELTE

44 FINANZERTRAG

46 TRANSFERERTRAG

48 AUSSERORDENTLICHER ERTRAG

Total Aufwand
Total Ertrag

Ertragsüberschuss
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Erfolgsrechnung (nach Sachgruppen)

TOTAL AUFWAND

30 PERSONALAUFWAND

31 SACHAUFWAND

33 ABSCHREIBUNGEN VERWALTUNGSVERMÖGEN

34 FINANZAUFWAND

36 TRANSFERAUFWAND

38 AUSSERORDENTLICHER AUFWAND

TOTAL ERTRAG

40 FISKALERTRAG

42 ENTGELTE

44 FINANZERTRAG

46 TRANSFERERTRAG

48 AUSSERORDENTLICHER ERTRAG

Total Aufwand
Total Ertrag

Ertragsüberschuss

Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Aufwand Aufwand

5'255'915.97 5'999'000 5'400'064.05

3'845'266.95 4'333'950 3'796'270.50

643'064.02 896'100 954'279.20

261'805.00 261'950 149'080.45

15'671.15 15'500 15'650.55

90'108.85 91'500 84'783.35

400'000.00 400'000 400'000.00

5'980'252.42 6'063'240 6'363'130.21

5'307'377.75 5'293'000 5'396'499.35

28'520.00 10'500 9'394.61

24'290.27 20'400 62'043.25

601'432.35 739'340 595'193.00

18'632.05 0 300'000.00

5'255'915.97 5'999'000 5'400'064.05
5'980'252.42 6'063'240 6'363'130.21

724'336.45 64'240 963'066.16
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GESTUFTE ERFOLGSRECHNUNG

GESTUFTE ERFOLGSRECHNUNG

Betrieblicher Aufwand

30 Personalaufwand

31 Sachaufwand

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen

36 Transferaufwand

Total Betrieblicher Aufwand

 Betrieblicher Ertrag

40 Fiskalertrag

42 Entgelte

46 Transferertrag

Total Betrieblicher Ertrag

 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Nettoergebnis

34 Finanzaufwand

44 Finanzertrag

Ergebnis aus Finanzierung

OPERATIVES ERGEBNIS

Nettoergebnis

38 Ausserordentlicher Aufwand

48 Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentliches Ergebnis

GESAMTERGEBNIS ERFOLGSRECHNUNG

Erfolg
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GESTUFTE ERFOLGSRECHNUNG

GESTUFTE ERFOLGSRECHNUNG

Betrieblicher Aufwand

30 Personalaufwand

31 Sachaufwand

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen

36 Transferaufwand

Total Betrieblicher Aufwand

 Betrieblicher Ertrag

40 Fiskalertrag

42 Entgelte

46 Transferertrag

Total Betrieblicher Ertrag

 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Nettoergebnis

34 Finanzaufwand

44 Finanzertrag

Ergebnis aus Finanzierung

OPERATIVES ERGEBNIS

Nettoergebnis

38 Ausserordentlicher Aufwand

48 Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentliches Ergebnis

GESAMTERGEBNIS ERFOLGSRECHNUNG

Erfolg

Budget 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3'845'266.95 4'333'950.00 3'796'270.50 

643'064.02    896'100.00    954'279.20    

261'805.00    261'950.00    149'080.45    

90'108.85      91'500.00      88'697.85      

4'988'328.00 -                

4'840'244.82 5'583'500.00 4'988'328.00 

5'307'377.75 5'293'000.00 5'396'499.35 

28'520.00      10'500.00      62'043.25      

601'432.35    739'340.00    595'193.00    

5'937'330.10 6'042'840.00 6'053'735.60 

4'840'244.82 5'937'330.10 5'583'500.00 6'042'840.00 4'988'328.00 6'053'735.60 

1'097'085.28 459'340.00    1'065'407.60 

15'671.15      15'500.00      11'736.05      

24'290.27      20'400.00      9'394.61        

15'671.15      24'290.27      15'500.00      20'400.00      11'736.05      9'394.61        

4'855'915.97 5'961'620.37 5'599'000.00 6'063'240.00 5'000'064.05 6'063'130.21 

1'105'704.40 464'240.00    1'063'066.16 

400'000.00    400'000.00    400'000.00    

18'632.05      300'000.00    300'000.00    

400'000.00    18'632.05      400'000.00    -                400'000.00    300'000.00    

5'255'915.97 5'980'252.42 5'999'000.00 6'063'240.00 5'400'064.05 6'363'130.21 

724'336.45    64'240.00      963'066.16    

Rechnung 2016 Rechnung 2015
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Erfolgsrechnung (Funktionale Gliederung)

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG

Saldo

011 Legislative

2 BILDUNG

Saldo

211 Eingangsstufe

212 Primarstufe

217 Schulliegenschaften

219 Obligatorische Schule, übriges

299 übriges Bildungswesen

4 GESUNDHEIT

Saldo

433 Schulgesundheit

9 FINANZEN UND STEUERN

Saldo

910 Steuern

930 Finanz- und Lastenausgleich

950 Grundstückgewinnsteuer

961 Zinsen

963 Liegenschaften des Finanzvermögens

969 Finanzvermögen n.a.g.

971 Rückverteilung aus CO2-Abgabe

995 Neutrale Aufwendungen und Erträge

Total Aufwand

Total Ertrag

Ertragsüberschuss
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Erfolgsrechnung (Funktionale Gliederung)

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG

Saldo

011 Legislative

2 BILDUNG

Saldo

211 Eingangsstufe

212 Primarstufe

217 Schulliegenschaften

219 Obligatorische Schule, übriges

299 übriges Bildungswesen

4 GESUNDHEIT

Saldo

433 Schulgesundheit

9 FINANZEN UND STEUERN

Saldo

910 Steuern

930 Finanz- und Lastenausgleich

950 Grundstückgewinnsteuer

961 Zinsen

963 Liegenschaften des Finanzvermögens

969 Finanzvermögen n.a.g.

971 Rückverteilung aus CO2-Abgabe

995 Neutrale Aufwendungen und Erträge

Total Aufwand

Total Ertrag

Ertragsüberschuss

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

16'611.40 0.00 65'000 0 15'908.70 0.00

16'611.40 65'000 15'908.70

16'611.40 0.00 65'000 0 15'908.70 0.00

5'198'130.02 122'205.00 5'889'600 96'640 5'345'249.48 457'208.25

5'075'925.02 5'792'960 4'888'041.23

585'276.50 26'250.00 712'650 0 552'415.15 28'665.00

2'611'632.37 78'326.00 2'897'350 70'540 2'662'225.53 108'826.15

1'256'886.30 13'829.00 1'385'250 22'300 1'437'171.15 315'789.00

741'334.85 3'800.00 887'950 3'800 693'437.65 3'928.10

3'000.00 0.00 6'400 0 0.00 0.00

17'248.55 0.00 27'400 0 12'556.55 0.00

17'248.55 27'400 12'556.55

17'248.55 0.00 27'400 0 12'556.55 0.00

23'926.00 5'858'047.42 17'000 5'966'600 26'349.32 5'905'921.96

5'834'121.42 5'949'600 5'879'572.64

7'860.90 5'307'377.75 -1'500 5'496'500 13'580.45 5'396'499.35

0.00 266'116.00 0 470'000 0.00 500'028.00

0.00 239'553.20 0 0 0.00 0.00

15'671.15 7'490.27 17'000 100 12'768.87 9'394.61

0.00 16'800.00 0 0 0.00 0.00

393.95 0.00 1'500 0 0.00 0.00

0.00 2'078.15 0 0 0.00 0.00

0.00 18'632.05 0 0 0.00 0.00

5'255'915.97 5'999'000 5'400'064.05

5'980'252.42 6'063'240 6'363'130.21

724'336.45 64'240 963'066.16

Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015
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Investitionsrechnung 

5 INVESTITIONSAUSGABEN
Saldo

50 Sachanlagen
Saldo

504 Hochbauten

506 Mobilien

6 INVESTITIONSEINNAHMEN
Saldo

68
ausserordentliche 
Investitionseinnahmen
Saldo

683 Entnahme Baufolgekosten

69 Übertrag an Bilanz
Saldo

690 Aktivierte Ausgaben

Total Investitionsausgaben

Total Investitionseinnahmen

Total aktivierte Investitionen

(Nettoinvestitionen)
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1'599'783.55 0.00 85'000 0 361'604.30 0.00
1'599'783.55 85'000 361'604.30

1'599'783.55 0.00 85'000 0 361'604.30 0.00
1'599'783.55 85'000 361'604.30

1'579'355.85 60'000 361'604.30

20'427.70 25'000 0.00

0.00 1'599'783.55 0 85'000 0.00 361'532.05
1'599'783.55 85'000 361'532.05

0.00 1'500'000.00 0 0 0.00 300'000.00
1'500'000.00 0 300'000.00

1'500'000.00 0 0.00 300'000.00

0.00 99'783.55 0 85'000 0.00 61'532.05
99'783.55 85'000 61'532.05

99'783.55 0 85'000 0.00 61'532.05

1'599'783.55 85'000 361'604.30

1'599'783.55 85'000 361'532.05

99'783.55 85'000 361'532.05

Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015
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Geldflussrechnung

Geldflussrechnung - Indirekte Methode 2016

Betriebstätigkeit

Jahresergebnis 724'336          

+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 272'406          

+ Zusätzliche Abschreibungen -                 

+ Abtragung Bilanzfehlbetrag -                 

- Realisierte Gewinne FV -                 

+/- Wertberichtigungen Anlagen FV -                 

+/- Veränderung Guthaben -2'928            

+/- Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen -7'131            

+/- Veränderung Langfristige Forderungen -                 

+/- Veränderung Laufende Verpflichtungen -33'750          

+/- Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 1'316'844       

+/- Veränderung Rückstellungen -                 

+/- Veränderung Fonds im Eigenkapital -1'100'000      

+/- Veränderung Rücklagen Globalbudgetbereiche -                 

+/- Veränderung Vorfinanzierungen allg. Haushalt -                 

+ Entnahmen Baufolgekosten -1'500'000      

Geldfluss aus operativer Tätigkeit -330'223        

Investitionstätigkeit

Nettoinvestition -99'784          

- Entnahmen Baufolgekosten 1'500'000       

+/- Veränderung Darlehen/Beteiligungen -                 

Veränderung Rückstellungen der Investitionsrechnung -                 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen 1'400'216      

Anlagetätigkeit FV

+/- Veränderung kurzfristige Finanzanlagen 2'000'000       

+/- Veränderung Finanzanlagen FV -                 

+/- Veränderung Sachanlagen FV -1                   

+/- Veränderung Wertberichtigungen Anlagen FV -                 

Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 1'999'999      

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit 3'400'215       

Finanzierungstätigkeit

+/- Veränderung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -                 

+/- Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten -                 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -                 

Veränderung Flüssige Mittel (=Fonds) 3'069'993       

Kontrolltotal -                
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Geldflussrechnung

Geldflussrechnung - Indirekte Methode 2016

Betriebstätigkeit

Jahresergebnis 724'336          

+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 272'406          

+ Zusätzliche Abschreibungen -                 

+ Abtragung Bilanzfehlbetrag -                 

- Realisierte Gewinne FV -                 

+/- Wertberichtigungen Anlagen FV -                 

+/- Veränderung Guthaben -2'928            

+/- Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen -7'131            

+/- Veränderung Langfristige Forderungen -                 

+/- Veränderung Laufende Verpflichtungen -33'750          

+/- Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 1'316'844       

+/- Veränderung Rückstellungen -                 

+/- Veränderung Fonds im Eigenkapital -1'100'000      

+/- Veränderung Rücklagen Globalbudgetbereiche -                 

+/- Veränderung Vorfinanzierungen allg. Haushalt -                 

+ Entnahmen Baufolgekosten -1'500'000      

Geldfluss aus operativer Tätigkeit -330'223        

Investitionstätigkeit

Nettoinvestition -99'784          

- Entnahmen Baufolgekosten 1'500'000       

+/- Veränderung Darlehen/Beteiligungen -                 

Veränderung Rückstellungen der Investitionsrechnung -                 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen 1'400'216      

Anlagetätigkeit FV

+/- Veränderung kurzfristige Finanzanlagen 2'000'000       

+/- Veränderung Finanzanlagen FV -                 

+/- Veränderung Sachanlagen FV -1                   

+/- Veränderung Wertberichtigungen Anlagen FV -                 

Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 1'999'999      

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit 3'400'215       

Finanzierungstätigkeit

+/- Veränderung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -                 

+/- Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten -                 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -                 

Veränderung Flüssige Mittel (=Fonds) 3'069'993       

Kontrolltotal -                

Empfehlung der Rechnungsprüfungskommission
















Gachnang, 25.02.2017 Die Rechnungsprüfungskommission

Dieter Schöni (Obmann)

Denise Hoch

Roger Jung

Thomas Lang

Reto Altenburger (abwesend)

Vollständigkeitserklärung

Wir bestätigen, dass

 alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in der vorliegenden Jahresrechnung erfasst sind






 alle Angaben im Anhang zur Jahresrechnung vollständig und richtig aufgeführt sind


Gachnang, 14.03.2017 Michael Sigg Saskia Guler
Ressort Finanzen Leitung Finanzen

Die stichprobenweise überprüften Belege sind korrekt.

Die Höhe der Abschreibungen (Hochbauten u. Mobilien) wurden mit den budgetierten Sätzen 
vorgenommen.

Auf Empfehlung des Kantons wurde im Zusammenhang mit der Umstellung der 
Rechnungslegung auf HRM2 der bis anhin im Fremdkapital ausgewiesene Posten 
„Spezialfinanzierung“ als „Fonds“ ins Eigenkapital gebucht. 

Die Rechnungsprüfungskommission hat heute die Rechnung 2016 geprüft und stellt folgendes fest:

Bei unserer Revision und beim Augenschein vom 04.10.2016 sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, 
aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht den relevanten Gesetzen oder 
Reglementen entspricht. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt die Genehmigung der sauber und 
fachmännisch geführten Rechnung unter Verdankung an Michael Sigg und Saskia Guler für ihre sorgfältige 
Arbeit.

allen bilanzierungspflichtigen Risiken und Werteinbussen bei der Bewertung und Festsetzung 
der Wertberichtigungen und Rückstellungen genügend Rechnung getragen worden ist

sämtliche Vermögenswerte, Verpflichtungen, Guthaben und Schulden in der Bilanz 
berücksichtigt sind

alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsverhältnisse im Anhang 
aufgeführt sind

alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in den Kommentaren zur 
Rechnung enthalten sind

Am  04.10.2016 erfolgte durch R. Jung und D. Schöni ein kurzfristig angesetzter Augenschein 
mit Kontrolle der Saldi von Bank- und Postkonto.

Ein detaillierter Überführungsbericht, welcher die Änderungen im Zusammenhang mit HRM2 
aufzeigt, wurde den Revisoren vorgelegt.

Die Buchhaltung ist ordnungsgemäss geführt.

Die vorherige Schlussbilanz wurde richtig übernommen.

Der Bestand an Aktiven und Passiven ist richtig und vollständig ausgewiesen.
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Anhänge

Grundsätze der Rechnungslegung HRM2

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:
 bis 1'000 Einwohner      CHF 25'000.00
 1'001 - 5'000 Einwohner      CHF 50'000.00
 5'001 - 10'000 Einwohner CHF 75'000.00
 über 10'000 Einwohner  CHF 100'000.00

Abschreibungssätze (gemäss Anhang der Verordnung):

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz linear

Gebäude, Hochbauten, Sportplätze 33 Jahre 3.00%

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge, 

Haustechnik 8 Jahre 12.50%

Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20.00%

Informatik- und Kommunikationssysteme 

(Hard- und Software) 4 Jahre 25.00%

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 

Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 

www.amtsblatt.tg.ch Nr. 17/2013 vom 26. April 2013, ab S. 945 ff oder im kantonalen 

Rechtsbuch (RB131.21).

Die Aktivierungsgrenze von Investitionen über CHF 100'000.00 ist zwingend. Die oben 

aufgeführte Aufteilung gilt als Empfehlung für die Festlegung durch die Schulgemeinde. 

Für die Primarschulgemeinde Gachnang gilt ab 1.1.2017 die Aktivierungsgrenze von 

CHF 100'000.00.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte 

Nutzungsdauer erfolgen.
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Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 

www.amtsblatt.tg.ch Nr. 17/2013 vom 26. April 2013, ab S. 945 ff oder im kantonalen 

Rechtsbuch (RB131.21).

Die Aktivierungsgrenze von Investitionen über CHF 100'000.00 ist zwingend. Die oben 

aufgeführte Aufteilung gilt als Empfehlung für die Festlegung durch die Schulgemeinde. 

Für die Primarschulgemeinde Gachnang gilt ab 1.1.2017 die Aktivierungsgrenze von 

CHF 100'000.00.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte 

Nutzungsdauer erfolgen.

Eigenkapitalnachweis

Eigenkapitalnachweis 01.01.2016 Einlage Entnahme 31.12.2016 Grund der Veränderung

291 Fonds 4'664'696  400'000    1'500'000  3'564'696  
2910.10 Erneuerungsfonds aus 

Baufolgekosten

4'664'696  400'000     1'500'000  3'564'696  Neueinlage gemäss Budget 2016, 

Entnahme für Planungkredit 

Schulhaus Islikon gemäss 

298 Übriges Eigenkapital 3'371'155  -            -             3'371'155  
2980.00 übriges Eigenkapital 3'371'155  3'371'155  

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag -             724'336    -             724'336     

2990.00 Jahresergebnis 2016 724'336     724'336     

Jahresergebnis vor Gewinn-

verwendung

Total Eigenkapital (29) 8'035'852  1'124'336 1'500'000  7'660'188  

Beteiligungsspiegel

Name der 
Organisa-
tion
Rechts-
form
Sitz

Tätigkeiten
erfüllte öffentliche Aufgaben

Wesent-
liche 
Miteigen-
tümer

Zahlungs-
ströme im 
Berichts-
jahr

spezifische zusätzliche Angaben

keine - - - - -

Rückstellungsspiegel

Rückstellungsspiegel 01.01.2016 Bildung Auflösung 31.12.2016 Grund der Veränderung

205 Kurzfristige Rückstellungen -             -            -             -             
208 Langfristige Rückstellungen -             -            -             -             

Total Rückstellungen -             -            -             -             

Gewährleistungsspiegel

Bestand per 1.1.2016

keine

Anteil der Gemeinde
(Art, Betrag, Verfall, 
Zinsangaben, etc.)
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Bilanzanpassungsbericht

Bilanz per Bilanz per
31.12.2015 01.01.2016

1 A K T I V E N 10'313'850 1 A K T I V E N 10'313'850 0

10 FINANZVERMÖGEN 8'005'344 10 FINANZVERMÖGEN 8'005'344 0

100 Flüssige Mittel 5'043'069 100 Flüssige Mittel + kfr. Geldanlagen 5'043'069
Postfinance 85-764-5 3'526'235 Postfinance 85-764-5 3'526'235

Postfinance 92-588949-2 602'079 Postfinance 92-588949-2 602'079

TKB, CH71 0078 4152 0005 1905 914'755 TKB, CH71 0078 4152 0005 1905 914'755

101 Guthaben 936'673 101 Forderungen 936'673
Schulsteuern 911'671 Ford. L+L, Verrechnungssteuer 3'610

Grundstückgewinnsteuern 19'155 Steuerforderungen 911'671

Verrechnungssteuer 3'610 Grundstückgewinnsteuer 19'155

übrige Debitoren 2'238 übrige Forderungen 2'238

102 Anlagen 2'025'500 102 kurzfristige Finanzanlagen 2'000'000
Kassenobligation 2'000'000 Verzinsliche Anlagen 2'000'000

Grundstück im Brühl 25'500 104 Aktive Rechnungsabgrenzung 102
103 Transitorische Aktiven 102 ARA Personalaufwand 0

ARA Sach- und übriger Betriebsaufwand 102

ARA Finaz- und Lastenausgleich 0

108 Sachanlagen FV 25'500
Grundstück im Brühl 25'500

Schulhaus Strass 0

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 2'308'505 14 VERWALTUNGSVERMÖGEN 2'308'505 0

114 Sachgüter 2'308'505 140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 2'308'505
Grundstück 551'700 Grundstücke VV 551'700

Schulanlage Islikon 1 Schulanlage Islikon 1

Areal Kindergarten Islikon 53'000 Kindergarten Islikon 143'000

Kindergarten Islikon 90'000 Schulhaus und Kindergarten Gachnang 1'186'204

Schulhaus und Kindergarten 

Gachnang (inkl. Grundstück)

432'904 Mehrzweckhalle Gachnang 143'000

Mehrzweckhalle Gachnang 143'000 Schulhaus Strass 124'000

Erweiterung Schulanlage Gachnang 753'300 Mobilien VV 91'600

Schulanlage Strass 124'000 Haustechnik VV 69'000

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 91'600 142 Immaterielle Anlagen 0
Vorrat Heizoel 69'000 144 Darlehen Verwaltungsvermögen 0

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 0
146 Investitionsbeiträge 0
148 Kum. Zusätzliche Abschreibungen 0

Verände-
rungHRM 1 - Konto HRM 2 - Konto
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Bilanzanpassungsbericht

Bilanz per Bilanz per
31.12.2015 01.01.2016
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Postfinance 92-588949-2 602'079 Postfinance 92-588949-2 602'079

TKB, CH71 0078 4152 0005 1905 914'755 TKB, CH71 0078 4152 0005 1905 914'755

101 Guthaben 936'673 101 Forderungen 936'673
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Grundstückgewinnsteuern 19'155 Steuerforderungen 911'671

Verrechnungssteuer 3'610 Grundstückgewinnsteuer 19'155

übrige Debitoren 2'238 übrige Forderungen 2'238

102 Anlagen 2'025'500 102 kurzfristige Finanzanlagen 2'000'000
Kassenobligation 2'000'000 Verzinsliche Anlagen 2'000'000

Grundstück im Brühl 25'500 104 Aktive Rechnungsabgrenzung 102
103 Transitorische Aktiven 102 ARA Personalaufwand 0

ARA Sach- und übriger Betriebsaufwand 102

ARA Finaz- und Lastenausgleich 0

108 Sachanlagen FV 25'500
Grundstück im Brühl 25'500

Schulhaus Strass 0

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 2'308'505 14 VERWALTUNGSVERMÖGEN 2'308'505 0

114 Sachgüter 2'308'505 140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 2'308'505
Grundstück 551'700 Grundstücke VV 551'700

Schulanlage Islikon 1 Schulanlage Islikon 1

Areal Kindergarten Islikon 53'000 Kindergarten Islikon 143'000

Kindergarten Islikon 90'000 Schulhaus und Kindergarten Gachnang 1'186'204

Schulhaus und Kindergarten 

Gachnang (inkl. Grundstück)

432'904 Mehrzweckhalle Gachnang 143'000

Mehrzweckhalle Gachnang 143'000 Schulhaus Strass 124'000

Erweiterung Schulanlage Gachnang 753'300 Mobilien VV 91'600

Schulanlage Strass 124'000 Haustechnik VV 69'000

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 91'600 142 Immaterielle Anlagen 0
Vorrat Heizoel 69'000 144 Darlehen Verwaltungsvermögen 0

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 0
146 Investitionsbeiträge 0
148 Kum. Zusätzliche Abschreibungen 0

Verände-
rungHRM 1 - Konto HRM 2 - Konto

2 P A S S I V E N 10'313'850 2 P A S S I V E N 10'313'850 0

20 FREMDKAPITAL 2'277'998 20 FREMDKAPITAL 2'277'998 0

200 Laufende Verpflichtungen 65'127 200 Laufende Verpflichtungen 65'127
Kreditoren 65'127 Kreditoren 65'127

201 Kurzfristige Schulden 201 Kurzfristige Verbindlichkeiten
202 Mittel-/langfristige Schulden 2'000'000 204 Passive Rechnungsabgrenzung 212'871

TKB, Darlehen 2'000'000 PRA Personalaufwand 0

203 Verpflichtungen für Sonderrechnungen PRA Sach- und übriger Betriebsaufwand 212'871

205 Passive Rechnungsabgrenzung 212'871 Finanz- und Lastenausgleich 0

übrige Transitorische Passiven 212'871 PRA übriger betrieblicher Ertrag 0

206 langfristige Finanzverbindlichkeiten 2'000'000
22 SPEZIALFINANZIERUNGEN 4'664'696 Darlehen 2'000'000

208 langfristige Rückstellungen 0
228 Verpflichtung Spezialfinanzierung 4'664'696

Vorfinanzierungen 4'664'696 1

23 Eigenkapital 3'371'155 29 Eigenkapital 8'035'852 0
239 Kapital 3'371'155

Kapital 3'371'155 291 Fonds im Eigenkapital 4'664'696
Erneuerungsfonds aus Baufolgekosten 4'664'696 1

292 Rücklagen der Globalbudgetbereiche 0
293 Vorfinanzierungen 0
296 Neubewertungsreserven 0
298 übriges Eigenkaptial 3'371'155

übriges Eigenkaptial 3'371'155

299 Bilanzüberschuss 0

1 Die Vorfinanzierungen werden nach HRM2 dem Erneuerungsfonds im Eigenkapital zugewiesen (228-291)

Erläuterungen
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Anlagespiegel
01.01.2016 - 31.12.2016

Konto Bezeichnung

Stand per Zugang Abgang Stand per

01.01.2016 31.12.2016

2'334'005 99'785 0 2'433'790

1080.01 Grundstück im Brühl Gachnang 25'500 0 0 25'500

1084.08 Schulhaus Strass 0 1 0 1

1400.03 Grundstück SHI 551'700 0 0 551'700

1404.02 Schulanlage Islikon 1 0 0 1

1404.05 Kindergarten Islikon 143'000 0 0 143'000

1404.06 Schulhaus und Kindergarten Gachnang 1'186'204 79'356 0 1'265'560

1404.07 MZH Gachnang 143'000 0 0 143'000

1404.08 Schulhaus Strass 124'000 0 0 124'000

1406.00 Mobilien VV 91'600 20'428 0 112'028

1406.10 Haustechnik VV (Heizöl) 69'000 0 0 69'000

Investitionen:

Schulhaus und Kindergarten Gachnang Sanierung Bibliothek

Mobilien Videoüberwachnung SHG

Primarschulgemeinde Gachnang

Anschaffungs- / Investitionswert

15.03.2017
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Anlagespiegel
01.01.2016 - 31.12.2016

Konto Bezeichnung

Stand per Zugang Abgang Stand per

01.01.2016 31.12.2016

2'334'005 99'785 0 2'433'790

1080.01 Grundstück im Brühl Gachnang 25'500 0 0 25'500

1084.08 Schulhaus Strass 0 1 0 1

1400.03 Grundstück SHI 551'700 0 0 551'700

1404.02 Schulanlage Islikon 1 0 0 1

1404.05 Kindergarten Islikon 143'000 0 0 143'000

1404.06 Schulhaus und Kindergarten Gachnang 1'186'204 79'356 0 1'265'560

1404.07 MZH Gachnang 143'000 0 0 143'000

1404.08 Schulhaus Strass 124'000 0 0 124'000

1406.00 Mobilien VV 91'600 20'428 0 112'028

1406.10 Haustechnik VV (Heizöl) 69'000 0 0 69'000

Investitionen:

Schulhaus und Kindergarten Gachnang Sanierung Bibliothek

Mobilien Videoüberwachnung SHG

Primarschulgemeinde Gachnang

Anschaffungs- / Investitionswert

15.03.2017

Buchwert

planmässig ausserplan- zusätzlich

(ordentlich) mässig 31.12.2016

272'406 0 0 2'161'384

0 0 0 25'500

0 0 0 1

0 0 0 551'700

0 0 0 1

28'600 0 0 114'400

74'389 0 0 1'191'171

11'917 0 0 131'083

124'000 0 0 0

22'900 0 0 89'128

10'600 0 0 58'400

Abschreibung 2016



30

Verpflichtungskreditkontrolle

Sanierung Bibliothek Abgeschlossen per 31.12.2016 Konto 5040.00

Sanierung Bibliothek Schulhaus Gachnang in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 10.12.2015 60'000.00                 

Investitionen 2016 85'215.85                                

Rückerstattungen Förderbeitrag 2016 -5'860.00                                 

Total Ausgaben 2016 79'355.85                 

Abweichung bewilligter Kredit abgeschlossen 19'355.85                 

Videoüberwachung Abgeschlossen per 31.12.2016 Konto 5060.00

Videoüberwachungsanlage Schulhaus Gachnang in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 10.12.2015 25'000.00                 

Investitionen 2016 20'427.70                                

Total Ausgaben 2016 20'427.70                 

Abweichung bewilligter Kredit abgeschlossen -4'572.30                  

Planungskredit Abgeschlossen per 31.12.2016 Konto 5040.00

Planungskredit Schulhaus Islikon in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 02.07.2016 1'500'000.00             

Investitionen 2016 1'500'000.00                            

Total Ausgaben 2016 1'500'000.00            

Abweichung bewilligter Kredit abgeschlossen -                            

Pavillon offen Konto 5040.00

Pavillon Kindergarten Islikon in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 08.12.2016 291'700.00               

Investitionen 2016 -                                           

-                            

Abweichung bewilligter Kredit Noch offen -291'700.00              
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Verpflichtungskreditkontrolle

Sanierung Bibliothek Abgeschlossen per 31.12.2016 Konto 5040.00

Sanierung Bibliothek Schulhaus Gachnang in CHF
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Videoüberwachung Abgeschlossen per 31.12.2016 Konto 5060.00

Videoüberwachungsanlage Schulhaus Gachnang in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 10.12.2015 25'000.00                 

Investitionen 2016 20'427.70                                

Total Ausgaben 2016 20'427.70                 

Abweichung bewilligter Kredit abgeschlossen -4'572.30                  

Planungskredit Abgeschlossen per 31.12.2016 Konto 5040.00

Planungskredit Schulhaus Islikon in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 02.07.2016 1'500'000.00             

Investitionen 2016 1'500'000.00                            

Total Ausgaben 2016 1'500'000.00            

Abweichung bewilligter Kredit abgeschlossen -                            

Pavillon offen Konto 5040.00

Pavillon Kindergarten Islikon in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 08.12.2016 291'700.00               

Investitionen 2016 -                                           

-                            

Abweichung bewilligter Kredit Noch offen -291'700.00              

Sanierung Sanitäranlagen offen Konto 5040.00

Sanierung Sanitäranlagen Schulhaus Gachnang in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 08.12.2016 140'000.00               

Investitionen 2016 -                                           

-                            

Abweichung bewilligter Kredit Noch offen -140'000.00              

Sanierung Beleuchtung offen Konto 5060.00

Sanierung Beleuchtung Schulhaus Gachnang in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 08.12.2016 50'000.00                 

Investitionen 2016 -                                           

-                            

Abweichung bewilligter Kredit Noch offen -50'000.00                

Sanierung Parkplatz offen Konto 5040.00

Sanierung Parkplatz Schulhaus Gachnang in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 08.12.2016 30'000.00                 

Investitionen 2016 -                                           

-                            

Abweichung bewilligter Kredit Noch offen -30'000.00                

Feuerpolizeiliche Massnahmen offen Konto 5040.00

Feuerpolizeiliche Massnahmen Mehrzweckhalle Gachnang in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 08.12.2016 25'000.00                 

Investitionen 2016 -                                           

-                            

Abweichung bewilligter Kredit Noch offen -25'000.00                
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Finanzkennzahlen

Nettoverschuldungsanteil -99.10%

Aussage: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt, um die Nettoschuld abzutragen.
Richtwerte: bis 100% gut, bis 150% mittel, ab 200% Überschuldung

→ Massnahmen zur Begrenzung

Selbstfinanzierungsgrad 663.20%

Aussage:
werden kann

Richtwerte: Normalfall 80 - 100%, durch azyklische Investitionen enorm schwankend

Zinsbelastungsanteil 0.10%

Aussage:

Richtwerte: bis 4% geringe Belastung
Erläuterung:

tiefem Niveau

Nettoschuld pro Einwohner CHF -1'311.90

Aussage:
Richtwerte: bis CHF 1'000 = geringe Verschuldung

Selbstfinanzierungsanteil 23.20%

Aussage:
Richtwerte: ab 20% = gut

Kapitaldienstanteil 4.50%

Aussage:
Richtwerte: bis 5% geringe Belastung

 Durch die aktuelle Zinssituation halten sich unsere Zinskosten auf sehr  

 Anteil der Nettoinvestitionen, welcher aus eigenen Mitteln finanziert  

 Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten (gebundener 

 Verschuldungsniveau 

 Investitionsmöglichkeiten 

 finanzieller Spielraum der Gemeinde 

 Zinsaufwand) 
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Finanzkennzahlen

Nettoverschuldungsanteil -99.10%
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 finanzieller Spielraum der Gemeinde 

 Zinsaufwand) 

Bruttoverschuldungsanteil 34.00%

Aussage:
Richtwerte: > 200% = kritisch

Bilanzsituation 81.20%

Aussage:
Richtwerte: bis 20% zweckmässig, jedoch abhängig von Steuerkraft
Erläuterung:

Eigenkapitals sind im Erneuerungsfonds, welcher für zukünftige
Beuprojekte eingesetzt werden kann. Ohne diesen Fonds beträgt die
Bilanzsituation aktuell immer noch sehr gute 39.50%.

Eigenkapitaldeckungsgrad 142.80%

Aussage:
Richtwerte: bis 30% zweckmässig (bis 40% inkl. Erneuerungsfonds Baufolgekosten)

Investitionsanteil 26.20%

Aussage:
Richtwerte: 10 - 20% mittel

Steuerkraft pro Einwohner CHF 2'028.00

Aussage:
Richtwerte: Orientierung am jeweiligen kantonalen Mittelwert

 Verschuldungssituation bezüglich Ertrag  

 Schwankungsreserve 

 Aktivität im Bereich der Investitionen 

 lokales Ressourcenpotenzial 

 Mit 81.20% haben wir sicher eine sehr gute Bilanzsituation. 51.40% des  

 Schwankungsreserve 
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